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Bebauungsplan "Westlich der Remise, 1. Anderung",
Gemarkung Homburg, hier: Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Bau- und Umweltausschuss (Vorberatung) 01.07.2021 N
Stadtrat (Entscheidung) 15.07.2021 o)

Beschlussvorschlag

Die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Westlich der Remise, 1. Anderung* in der
Gemarkung Homburg wird beschlossen.

Sachverhalt

Am 20.05.2021 beschloss der Rat der Kreisstadt Homburg einen ,letter of intent”
bezuglich der Kaufanfrage zu 2 ha Gewerbe- und Industrieflache im
Bebauungsplan ,Westlich der Remise“. In der Beratung wurde darauf
hingewiesen, dass der Kaufinteressent zwecks Nutzbarkeit als Bahnbetreiber
diese Flache von der Bahnstrecke aus erschlieBen muasse. Zwar sah der
Bebauungsplan von Beginn an vor, einen Stammgleisanschluss zu ermoglichen —
dieser war aber vorhabenbezogen am noérdlichen Privatgleis vorgesehen. Der nun
beabsichtigte Gleisanschluss nach einem Verkauf quert eine an sich mit Verbot
versehene Eingriffs-Ausgleichsflache und koénnte ein eisenbahnrechtliches
Bahngenehmigungsverfahren erschweren bis unmodglich machen. Das erste
stédtebauliche Planungserfordernis liegt daher in der Anderung dieser Eingriffs-
/Ausgleichsflache im Baugebiet unter Wahrung weiterhin notwendiger
Eingriffskompensation — etwaig Gber das kommunale Okokonto.

Die tatsdchliche StraBenverkehrsflache, welche uber die im Bebauungsplan
festgesetzte Flache hinausgeht muss bei einer Bebauungsplan-Anderung durch
Neuaufstellung planungsakzessorisch und  planungserforderlich Beachtung
finden.

Mit Beschluss des Stadtrates vom 05.11.2020 wurde dem Antrag der Fa. Loacker
in einem Genehmigungsverfahren gem. §§ 4,19 BImSchG das Einvernehmen i.S. §
36 BauGB erteilt. Dennoch konnte die UBA der Kreisstadt Homburg in diesem
Verfahren der Genehmigungsbehdorde LUA  nicht die offentlich-rechtliche
stralBenverkehrliche ErschlieBung mitteilen, untersagte diese sogar bis zur
Herstellung der Offentlichkeit der StraBe und verlangte die Verschmelzung mit
dem firmeneigenen Nachbargrundstick per Baulasten, um eine ErschlieBung zu



gewahrleisten. Hierin begrundet sich das dritte Planungserfordernis, denn nach
der Einvernehmensherstellung ist die 6ffentlich-rechtliche ErschlieBung gegeben
oder als ErschlielBungsverpflichtung herzustellen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird wie folgt begrenzt:

im Norden:

im Uhrzeigersinn beginnend mit dem Schnittpunkt der nordéstlichen Grenze des
FI.St.Nr. 3215/2 und der nordwestlichen Grenze des FI.St.Nr. 3209/14.

Von diesem Punkt Richtung Osten verlaufend entlang der nérdlichen Grenzen des
FI.St.Nr. 3209/14 bis zur festgesetzten Grinflache/MaBnahmenflache im
Bebauungsplan ,Westlich der Remise*.

im Osten:

von vorgenanntem Punkt in sudlicher Richtung entlang der Ostlichen Grenze der
zuletzt genannten Grunfldche/MaRBnahmenflache bis zu deren stdwestlichen
Endpunkt. Von diesem Punkt in stdwestlicher Richtung abknickend bis zur
westlichen Grenze der festgesetzten StrafRenverkehrsfldche im Bebauungsplan
~Westlich der Remise”. Weiter Richtung Sudosten ca. 73 m entlang dieser
StrafRenverkehrsflache.

Im Saden:

von zuletzt genanntem Punkt in sudwestlicher Richtung abknickend zum
Schnittpunkt der sudlichen Grenze des FI.St.Nr. 3449/179 und der stdwestlichen
Grenze des FI.St.Nr. 3209/14.

Im Westen:

von vorgenanntem Schnittpunkt in nordwestlicher Richtung abknickend entlang
der

Grenze der Deutschen Bahn AG Trasse FLStNr. 3449/180 bis zum
Ausgangspunkt.

Alle Plannummern Gemarkung Homburg.
Die genauen Grenzen des Geltungsbereichs des Bebauungsplans sind dem
beigefigten Lageplan zu entnehmen. Die Teildnderung des Bebauungsplanes
umfasst eine Fldche von knapp. 40.000m?
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt gem. § 13a i.V.m. § 13 BauGB im
beschleunigten Verfahren. Es handelt sich bei der Planung um eine Anpassung

der Festsetzungen.

Der Flachennutzungsplan stellt fur die Flache eine gewerbliche Baufldche dar.
Das Entwicklungsgebot gem. § 8 Abs. 2 BauGB ist somit erfullt.

Der Beschluss, den Bebauungsplan aufzustellen, ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB
ortsublich bekannt zu machen.

Die  Bebauungsplandnderung ersetzt in  ihrem  Geltungsbereich  den
Bebauungsplan ,Westlich der Remise® (2012).

Anlage/n
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Geltungsbereich (6ffentlich)
Uberlagerung Luftbild+B-Plan+Geltungsbereich (6ffentlich)
B-Plan Westlich Der Remise (6ffentlich)
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KREISSTADT HOMBURG

BEBAUUNGSPLAN
" WESTLICH DER REMISE"
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ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

i

I pemanann
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ZEICHENERKLARUNG

1. Art dr baichen Nutzung
1BauGB, §§1 bis 11 BauNvO)
Industriegebiste

(§9 BauNvo)

2. MaB der baulichen Nutzung
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundiéchenzahl oder GRZ mit Dezimalzahl
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNvO)

Baumassenzah

15500 1 Ar 1 Bauc, § 16 BauNV0)

Hohe der baulchen Anlage, Gebaudeoberkart Uber
Oberkante Gelnde (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
9 o 11 2 32,08, 88 52 und 25 BauNVO)
Baugren
65 Abe. 1 N1 2 BauGB, § 23 auVO)

4. Verkehrsflachen

StraBenverkehrsflachen
(§9 Abs. 1Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Bahnanlagen
(§5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

5. Grinfléchen
(69 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGE)

Private Grinflache
(§9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)
6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBinahmen und Flachen fir MaBnahmen

‘2um Schutz, zur Pllege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§9 Abs. 1Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Ungrenzung von Fischen far Magnahmen zum Schutz, zur Plege
und zur Entwicklung von Natur und Landschatt
59 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. & BauGB)
Anpfanzen von Baumen
@ (59 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

7. Sonstige Planzeichen
Umgrenzung der for bauliche Nutzungen vorgesehenen Fiachen,
deren Boden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet

sind
(§5 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

VERFAHRENSUBERSICHT

es Bebauungsplanes "Westich dor Romise”

dom danebenstehenden Text
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Der Beschluss dber

worden,
Die Bekanimachung dariber erolge mit der oben Angefuhrin.

Satz 1 BauGB)

gemacht.

§34bs2
Die Trager ofenticher legung
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Satz 1 BauGB)

bis 00.08.2011

Die
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bindung mit§12 KSVG und dle Begrondung sowie der Umweltbeicht gemat §9 Abs.8
jossen.

Pratung migeteit worden (53 Abs 2 Satz BauGB).
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Homburg, den 13.02:2012 Oberbirgemelster
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Zimmer 420, Am Forum 5, 66424 Homburg, eingesehen
Kreissi

0. 2B.
Nutzung
Baugeme

(2.8.§ 16 Abs. 5 BauNVO)

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
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gem.§ 16 und 17 SDschG.
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Bebauungsplan (Satzung) "WESTLICH DER REMISE"
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Zuordnung von Ausgleichsmatinahmen

i e
Kreisstadt Homburg wie ek 70066
i ann,
folgende Texttit sind auf den Baugrundstiicken Die MaBrishmenfiche M 2 wird wie foigtfestgesetz:: Ausgleichsmatinahme zugeornet:
I Art der baulichen Nutzung pflanzen Ssergn b e o
Lol

INDUSTRIEGEBIET (§9 BauNvO) g e o ek - dn Wk . Shocarn Sbromat 55489 P

Bt et v ot et ) g {

“Fiae e b

Fiichenbezogener Schalllelstungspegel i Manahmenfische M3
Gerduschkontingentierung Ao TN ) © 18257 Pankee
i § 7, Absate &, 80 1,15 2 und Sat 2BauNVO WG Rt o oyumde

ensige Beptuneingen (9 A1 Nr.35 5 D)
Koo ) a5 Bangleise, zur Entwickiung von Sandmagerrasenflachen. Erbetiuny sou Kostenersiatiu =
e L sl ) o M.M'"m'""‘c" M3 wird wie 5 Rvigenelzt Dn im Bebauungsplan mit M1, M2 und M3" bezeichneten Flachen (Flache oder

e s o o o Ny,

e g el e Wiarahmen 2um SO i leg nd 2 Exiciung o Bodn, ek un

A et Scnosa Natr v Landscha (35 A1 81 20 BouGy
oAl o ol RN S ! e

Pinus sylvesiris Kicfer Crataegus aevigata  Zweigrift. Weigdorn um. noglichen lsolation der als Fldche.

Tamgiis B Sompmenpth . Evorche e o :

— Tubids  Ammionis e " e i ifveus

i e e icpais | Bemoge
25 Jant 1900 (B8 1 1 & Tl cordan e el . Pangebits i vom 26.1.1688 zugeorine s 9 Abs.Ta Saz 2 5auG8 )
) Tila playphyllos Sommerlinde Anschiuss an den zu erhaltenden Robinjenbestand an.

KREISSTADT HOMBURG (SAAR)

3
BEBAUUNGSPLAN
"WESTLICH DER REMISE"

BAU - u. UMWELTAMT
ABTEILUNG PLANUNG - u. VERMESSUNG

HOMBURG , den 22.09.2011

SACHBEARBEITER

Lk

AMTSLETER




	Vorlage
	Anlage  1 Geltungsbereich
	Anlage  2 Überlagerung Luftbild+B-Plan+Geltungsbereich
	Anlage  3 B-Plan Westlich Der Remise

